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iur alle, weilche sıch ırgendwıe mit der Geschic und To-
pographie KOoms, se1 eS professo, Se1 eEs ın Folge anderer
Studien beschäftigen, ein nutzliches, J2 unentbehrliches Werk
Z Nachschlagen, un: eine Grundlage fur weitere ZC-
enntere Studien auf dem Gehiete der Geschichte der ırchen
Roms

{RSCH

ELUDO, Imagine MAad0onna d MATrCO, Dala
O70 AsSıLica AaArCO,. Venezıa 1887,

Der ehemalıge raeieC der Marcıana Zu Venedig, der sich
uUurc manche andere kunsthistorische Publikationen einen
gefeijerten amen In der iıtalıenischen Gelehrtenwel CI WOTL-

ben, bıeftet unSs 7We1 Monographien uber byzantülnische Kunst-
werke auUs dem reichen chatze der ST Marcus-Kirche.
der Fremde, der Constantinopel besucht, ın der Hagıa Sophia
und in andern en Kirchen Aase1lbDbs vergebens nach dem
ehemalıgen Reichthum n Gefässen, Emailarheiten un
Handschriften fragt, 1NAasS eınen bedeutenden el der-
selben 1n der Lagunensta wiederfinden, dıe hel der J TrOSSCNHN
Catastrophe VON 1204, WI@e NNOCENZ 111 klagte, ef
argentea Vasa, pallıa el apıdes pret10sos de {amos1issıma SO -
phıae templo, duodecım Apostolorum basılıca, Vigliorum (EC-
clesia) el Pantocratere ; als eute {ortschleppten

dieser eutie zählt auch das Marienbildniss, ber wel-
ches dıe vorliegende Schrift ıande Wenn ıu  a! auch das-

als Arbeiıt des A oder X ausserhalb der Grenzen
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UuUNSeTrTer Zeitschri 1egt, Z1e Veludo doch ın den Kreıis
<e1Ner Erörterungen Kunstwerke älterer Ze1T, specie die
Muttergottes-Bilder, die 1n Ctpl qa11 dem Jahrh VOrzZug-
ich verehrt wurden, nd ber dıe iIch hier einıge Bemer-
&ungen 7usammenstelle.

Dıe SsSo«r ‘“Oönyntor 1m Kloster DV 06n yOv ZU Ctpl KU-
dox1ıa als angeblich VO Evangelisten Lucas emaltes OTtLraı
der se] ungfrau AaAUS Jerusalem dıe Kaılıserın Pulcheria
geschickt. Das Bild tellte Marıa dar SV TL LEOALG ÖÄEVALG
AYKAALCOLLEVNV TOV K üpt0y, W 1@e WIr eSs A auf der oldmunze
des OonNnomachos 1mM edalllen-Cabine Parıs sehen mit der
CNT1 POLENE GOI Y AINE HAILIKE n[
KATOPO®OOI (S Garruccl, Tav 482, 15) DIie zuverlässigste
Abbildung der Hodegetria 1D unNns d’Agincourt 1 Tav 57)
auf einem Gemälde m1T der Inschrift MP Yr OAHTHTPIA
Das Gesicht nach rechts VO Beschauer gyewendet, Lragt Marıa
auf dem ınken TmMe das vxöttliche Kind, welches dıe Rechte
ZU aqusstreckt und 1n der Liınken eıne hält

Als Orante, das Jesuskıind frel VOL sıch auf dem Chosse,
erscheint Marıa auf einem gyeschnittenen Steine der ammlung
VetltorIl, Abbildung e1INes ın Ctpl vıel verehrten Muttergot-
tesbildes VON der Quelle ; alser Justinlan hatte ren
der Gottesmutter e1Ne Kırche erbaut und In 1eselbe e1nNe
Quelle eingeschlossen, VON welcher u das dort, verehrte Bild
der amen erhıe (Garrucci, Cu HON CImM1. Da 120, 36)
Dıe Inschrift auf dem Steine lautet In Zeılen unter einander
|  MP H 1IHL’H Taus, der 1ın der 16 1L, 364 den e1n
abgebildet hat, verweist mit Recht auf dıe Verwandtschaft
1n der Darstellung mıt dem bekannten Gemälde 1m 0eme-
fterium Ostrianum AUS der constantinischen Zeit

Gleichfallis mitten VOor sıch das 1ınd auf dem SChosse, ahber
esS m1 den Händen haltfend erscheint Marıa m1 der
chrif{ft SGCA auf dem Hresco ın Coemeter1um des
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alentın AUS der Zeit des Papstes 1e0dor 642-649), aufden

Mosaiken VONn ereus un Achilleus unter Le0 UT, und VON

Marıa ın Domnıca aus demselben Jahri.« auf eınem
Triptichon des 13 Jahrh bel d’Agincourt (Tav Ol1, 11) ıM .

Garruccl, der ebenfalls e1n solches Biıld bringt (Tav 107, 3)%
hält diese Darstellungen (ur mınder oder mehr {rele Copj]en der
SCANON ZUr Zeit Justinlan’s erwähnten NIKOIILOILA. derselben
Auffassung arscheint dıe Madonna OIL arCco, die nach
den VON Veludo vorgebrachten Zeugnissen ın den Blachernen
verehrt WUurde. ahren ]Jedoch Garrucece1 dem ZanOttoOo (Ve-
nez1a le Sue Jagune, 1347, Vol I part IL, Da  LU öl) O1l
20510 scheint, der die Mutter Gottes VON Marco für dıe
VLXOTOLOG 13 glaubt Veludo 1n ihr eiNe ople der oüde-
getrla erkennen, wobel sich aber jedenfalls m1 dem
VOoONn d’Agincourt wledergegebenen 1n Wiıderspruch SEeiZ

Weilitaus dıe meisten byzantinischen Madonnen tellen
uUunNns dıe Gottesmutter in der W eıse der Hodegetrla dar, aul
dem Arme das Kind, welches mit der echten segnet und 1n
der Lınken eıne hält Verhältnissmässig selten omMmm
die Darstellung VOVrT', WO Marıa das ınd VOT sıch auf dem
Schosse sıLzen nat Dagegen ist. wlederum e1nNe dritte Auf(f-
{assung häufiger, welche das ınd saugend der jungfIräu-
iıchen Mutterbrust ZEIZT. Auch fur diese Darstellung mM UuSS

iım Orient e1Nn vıel verehrtes rıgina gegeben en

er dıe weltberüh Pala d’oro der ST Marcus-Kifche
Venedieg sind ]Jungst gleichzeitig und unabhängie VON

einander zwel Abhandlungen erschienen, dıe VO  — Veludo ın
1talıenischer Sprache, und eiıne ın deutscher Sprache AUS der
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Competentesten Feder, re1ilcl N1C VO Verfasser selber
ondern AUuUS SEe1INENM Nachlasse herausgegeben nämlıch dıe
VO  w Eite weiche Repertorium Ür Kunstiwissen-
schaft Band 35 253) erschienen ıST e1' Autforen
naben m1t ebenso 1e] Lıebe A IS Sachkenntniss ihren Ge—

genstan be  {}  ıande Veludo eingehender m1 ausgz1ebigerer
Verwerthung der einschlägiıgen Literatur nd untier manıch-
facher Vergleichung verwandter Monumente el fussen
auf den Untersuchungen ADartle s (Recherches SUrT 1a DE
ture emaıl Parıs 1856 « dessen Verdienst. 6S ist den
TaNzZeN Schwerpun der ber das er der Pala
dıe kunsthistorische und artıstısche Wurdigung der einzelInen
Theile verlegt D% haben Eltelb 237)

IDS kann jetz als historıisch TZCWISS angesehen werden
dass der Doge Peitfrus TSe@eOIus der VO  — 076 HIS 078 der
Spitze der Republiık SLAan den Auftrae ZUr Anfertigung der
Pala Constantınopel gegeben 1abe, und dass der älteste
T'heıl bestimmt War ZU 1erra der Vorderseite der Aar-

Auch l1ırer ursprungilichen Gestalt War S1Ee dop-
pelthe!lig Oorm Dyptichon’s HUT m1% dem Nnier-
schlede dass das Charnıer nıcht ach der 1e ondern NaAaCNH
der 1IDNS Der Doge Falıero vergrössertie die Pala 1105
urch Hinzufugung EeEuUel’ Emaıiıls und tellte S1e Nu q IS Re-

oben aul den ltar eltere Resftfaurationen und KErwel-
terungen erfolgten unter dem Zianı 1205--1229 und
unter Dandolo (1342-1354) welch)’ letzterer dıe Eınflas-
SUNS dem damals herrschenden gyothischen 111e NEeu

ertigen und zugleich dıe Ruckseite emalen liess
ist dıe Pala dV’oro0 dı San Marco MIC AaUS CINEMY)NhN uUuSsSs g..
chaffen NC das Werk Kunstlers auch N1C
Jahrhunder tSs Dıie Vorstellungen welche aıf den Bild-
werken vorkommen ı1lden keın abgeschlossenes (janze
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verschiedenen Theilen <jeht Man, dass INa  — mit Bruchstu-
cken 7 thun ıal Eitelb. 242) A

Am besten gearbeitet sind die Figuren der 12 A postel,
sämmtlich OoOhne Inschrift, onne andere Attribute qls Bucher
ıınd Rollen, miıt Ausnahme Von zweıen saämmtlıch bärtig.
Labarte ne mit Recht dıe Schönheit diıeser Emaıls Nervor.
Er nennt <A1@e das Vollendetste, W as In der SJaNZeN Pala VQI“
ommt. « Man kann dıese ZWO Platten q[Ss das hef-d’oeuvre
der Malereı 1n inerustirtem mal betrachten Eitelb. 250)
Kaum mınder refülich 1Ist das TTr OSSEC Medaıillon mit dem Chr1ı-
stusbılde gearbeitet, dessen ursprunglicher Charakter a ller-
dings später aufgesetzten Schmuck In etLwa gelıtten
hat Das ange Haar gescheitelt, 1n lichtblauer tunica mit
bDer dıe ınke chulter geworfenem aschgrauem allıum,
S1IGUZ der Herr auf eınem Throne, e1N offenes ucC gestutz
aul das lınke Knie haltend, während dıe Rechte Trhoben ist

Als Stucke eıner oröÖsseren Composition erwelsen sıch d1ıe
biblischen Scenen der Einzugz Jesu ın Jerusalem, dıe Kreuzl-
Zung, dıie Auferstehung, dıe Himmelfahrt un dıe Sendung
das Geistes, enen sich der Tod Marıae anNnsSC  jesst Als
Fragmente elner andern Composition erscheinen dıe Darstel-
Jungen : ar]ıae Verkündigung Geburt Christi, Darstellung
1im Tempel, aufe; etzites Abendmahl, Kreuzigung, Chri-
STUS 1n der orhölle, dıe HKHrauen VG rabe, Thomas, Him-
melfahrt, Pfingstfest. Ausdrucklich fur die Pala gefertig sınd
dıe Emaıiıls m1T Scenen AaUS der Legende des R arcus, dıe
1in der technischen Behandlung den vorher genannten sechr
aNNl1ıc sınd,

Was den Freund der alt-christlichen uns besonders
interessirt und worauf weder Veludo noch Eitelberger hın-—-
gyewlesen, das sıind dıe vielfachen Nachklänge die zunstle-
rischen Vorstellungen und Auffassungen der älteren Zeit Dıie
zwOIt A postel en ihre Parallele auf den Darstel-
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lungen der ‘ Sarcophage des un ara bei'm etzten
Abendmahle lıezen dıe Apostel 1n antıker W eise den

Sigma-Tisch, auf weichem e1N Ichthys diıe Speise 1st  ° bel der
Taufe Christı erscheint der Jordan als Flussgott m1% der Urne,

ıne reiche un sehr nahe lıegende Parallele eröff-
net sich durch den Vergleich der Darstellungen auf unNnserTrer

Pala mı1T den Sculpturen der Säulen, welche das Oi=
borıum des Hochaltars VON Marco tragen, dıe N1IC wıe

bısher auf Grund der Inschriften annahm, AUuUS dem 11l
ahrh stammen, sondern eiNner 1el] früheren Zeit angehören.
ZuUu weiteren Vergleichen waren dıe Elfenbein-Sculpturen
heran ziehen, SOW1@e dıe Miniaturen, wenigstens
e1ınNner Anzahl der Emaıils auf der pala den ihnen gebührenden-
atz ın der Kunsigeschichte TENAUET präcisiıren.

Wır benutzen diese Gelegenheit ZUL Ankündigung
eıner eErTEeITts der Vollendung nahen, gyrossartigen Publicatlion,
dıe fuüur dıe Geschichte der Kunst VON ı Ööschster Bedeutung
Seın wird. Dıe VO  — uUuNns angezeigten Monographien Veludo’s
sınd ohl eın Theil der Vorarbeiten eıner umfassenden,
m1T splendiden Ilustrationen ausgestatteten Kunstgeschichte
VO  — arco.

Les @  ACOMDOES de Calixle DAr l’abbe Nßrtet. KRome, 1887

ach einer Einleitung VO  > XIV Seıiten behandelt das
eben erschienene erk im Theıle (S 1-130) dıie römischen
Katakomben un das Begräbnisswesen bel den en TIsSten
überhaupt, Inschriften, Sy mbole, Gemälde S, Wg 1mM K
Theile (S 131-260) werden dıe atakomben VON allısto
ım Besondern behandelt Das Buch bringt nichts Neues ber
SI IL Gegenstand, sondern ıll OSS dıe esultate der Forschun-
SCH de Rossı's popularısıren, Und auch Aaflur aınnn IL lem


